nt tiglich Nachmittaqs
nafme der Sonn- unb
Feiertage.

LUdonnement3preid
Dierteliihrlich fiv Halle und durch
bie BPoft begogen 2 Mart.

Amtlidjes Bevordnungsblatt fiiv die Stadt Halle,

S Selbitverfage des Magiftrats der Stadt Halle,
Hudgabes und Wanahureitellen fiiv Jnferate und Abormements bei Wug, Wpelt, Reipsigerftvafie 8. Rob, Gobu,

ov. Gteinffrafie 73. M. Danmenbers, Beiftitrage 67.

L

. Snfertiondpreid
fiit_bie viergefpaltene Gorpusde
Beile ober deren Raum 15 Bia.

Reclamen ;
bor dem Zagestalender die preis
gefpaltene Corpusseile oder peven

um 40 PBfg.

v, 254.

Sreitag, den 30, Oftober 1885,

86. Jahrgang.

Abonnements - Einladung.

Mit dem 1. November ertffnen wir ein zweimonatliches
Abonnement zum Preise von 1,50 Mk, Bestellungen
werden in der Expedition wie von simmtlichen Post-

talt,

ent; men,

Amtlidyer Theil.
Stintijdhe Kommiffionen.

B = Rommiffion,
Gigung am Freitag, der 30. Oftober c. Nachmittags
5 Upr tm Gejddftssimmer bdes Hertn Stabdtbaurath
‘Rohaujen.

Tagesordbnung:
1. Bewilligung der Koften fitr den Ausbau des Ranal-
neBes in ber Halle ;
2. Berfauf des Schlippen-Tervaing wifchen denr Hiufern
SKlausthorftrafe No. 4 und 5.
3. Gtwa fonjt nod eingehende Sachen.

Ridytamtlider Theil.

Halle, den 29. Oftober.

* Durd) den AbIGIuG eines Auslieferungsvers
frages swifden Rupland und Bayern tritt die
Jrage, wie fi) das internationale Bertragdred)t der Deut-
fehent Ginzelftaaten feit Hem Bejtehen der Jeichaverfaffung
geftaliet habe, wicder in den Vorbergrund.  Die deutfdy-
ujfiche Auslieferungsfrage Hat befarmtlic) einen  vecht
eigenartigen Berlauf genommen. Rury vor Shlup der
Teten effion tourde dem Reichstag ein Auslieferungs-
bertrag gmijdjen dem beutjden Heich und Rufland borge-
Tegt, weldjer neben gwectméfigen Borjdligen eine Reihe
fehr tweitgehender und beventlicher Bejtimmungen enthielt.
Diefer VertragBentwurf fand mit Redht eine fehr abfdllige
Sunitif.  ©r fam tm Reid)tag nicht einmal jur erftent Be-
tathung; die Regierung hatte felbft nichts dagegen einzu=
wenden, daf er einfach liegen blieb, Kurg vorher war
aber im Wefentlichen derjelbe Bertrag al3  preufij-
tuffijhes Abfommen in Kvaft getveten, was dadurd) er-
mbglicht wurde, baf die preufijche Berfaffung im Gegen-
fa gur Reichaverfaffung  bie Buitimming bder Bolfsver-
tretung 3u audwdrtigen Bertrdgen mur dann borjdreibt,
wenn finanzielle Verpflichtungen daraus erwachien.  Jebt
ift nun ein gany entjprechender Bertrag audh wijhen Ruf-
Tand und Bayern abgefchlofjen, und e3 ijt felbftverftind-
lid), bafs jolche Sonderabtommen, wenn fie fiberhaupt etnen
Bwedt haben follen, mit fammtlichen deutihen  Staaten
abgeid)loffen werden. 3 evfyebt fih mun bie Frage, ob
olche Abfommen nach) Grlaf bder deutichern  Reichaver-
fafjung iiberhaupt noch rechtlich suldffig find. Die Staats-
redytlehrer find iiber diefe Frage, die in der Reichaver-
faffung “eine gang fare und ungiveidentige  Lfung nicht
erfahren Hat, nicjt Giner Meinung, Hier liegt entfchieden
ein nationales Jnuteveffe erften Ranges vor, da3 einbeit-
liche Unjtreten Ded beutchen Feichs bem Auslande gegen-
iibev follte in feinem Punite beeintridtigt twerden, es
Ennten fid) daraus fehr folgenjhoere  Ronfequengen er-
geben.  ©3 fann Dem nationalen Anfehen  Deutichlands
im Auslande nur nachtheilig fein, wenn die audmdrtigen
FRegierungen {ich wieder daran gewdhnen, mit ben ein-
selnen Bunbesftaaten in direlten Berlehr su treten und
Sonberabfonumen mit ihnen 3u idhlieen. Wir wollen
hoffen, dafy ber ecinsig wiirbige Weg, diefe Srage 51 regeln,
nimlic) der be3 Gintretens von Heichawegen, doch noch
bejcritten wird. Wir find aquch itberzengt, baf, twenn
«einige gang unndthige irten aus den Bertrdgen, wie fie
et mit Preufen wnd Bayern beftehen, entfernt werben,
fich Leicht die Juftimmung bes Reichdtags erreichen Laft.
“Die Sentimentalitdt fiir #politifhe Verbrecher”, ~die mit
Mord und Brand ihr Biel verfolgen, Bat aud) in Deutfch-
Tanbd fehr nachgelaffen.

* Bur Frage der BVermehrung ber Loofe fchreiben bdie
#B. B. NH: Die tn der Prefje hervorgetretene Behaup-
tung, dag in dem ndchiten Staatshaushaltsetat eine Ber-
mehrung der Loofe fiir bie preugifhe Rlajfenlotterie vor-
gefefen fei, biirfte fich nidgt beftitigen. Die Griinde, aus
‘Denen die Regierung e5 bet der lehten Ctatsberathung
ablefnte, fowobl felbft mit bem Borihlage einer Ver-
melrung der Looje Dervorsutreten, als burch eine ent-

{djiebene Erffinung au Gunften der Mafreqel bie nach
bicjer Ridytung geftellten Antrige zu unterftitberr, find
befannt; fie werden durd) bdie Thatfache verftdrft, Dbaf
feitbem bas Abgeordnetenhaus nicht mur bie Bermehrung
ber Qoofe verworfen, fonbern fid) audh fiir die Herbei=
fithrung der génglichen Anfhebung der Staatalotterien im
Reiche audgefproden Bat. Obwofl biefer lettere Be-
fchlu obne praftijhe Wirkung aus dem Grunde bleiben
toud, weil iweber bag Feid) nod) die Nachbarftaaten
Preufens, indbejondere Sachien, Braunjdhiweiq, Hamburg,
fi) au ©dyuitten in der Ricjtung bereit finden Iaffen
wiitden, o liegt 8 auf der Hand, baf Dbie Regierung,
obne fic) einer bebentlichen Snfonfequeny fchuldig  zu
macgen, jebt nad) einem bdie Vermehrung der Lotterie-
loofe ablehnenden Votum  der Sanbdegvertretung  nicht
fiiglich mit einem Borjdhlage hervortreten famn, von dem
aus ftriftigen Griinben abgefehen ift, al3 in Bezug auf
die Gtellung der Lanbesbertrefung nod) res integra bot-
lag. Jene auf dem ethijhen Gebiete liegenben Motive
{hreiben bielmehr der Kegierung jest eine um fo_grifere
Juriidhaltung vor. Spricht fid) die Sffentlicge Meeinmung
in ber That mit folcher Beftinmtteit fiic die Bermehrung
ber Sottevieloofe aus, wie behauptet wird, fo wird e3
Sacge ber Freunbde diejer Mafregel fein, diefes durd) einen
entiprechenden Bejhlu dev Landesvertretung sum Aus-
brud gu bringen.  Die Regierung witrde wabrideinlich
bann nidht verfeflen, einem etwaigen Bejdluffe der ge-
fegebenden Rorperidaften in der Ridyhung der BVermeh-
rung der Rotterielonje die gebiifrende Beriidfidtigung zu
Zheil werden su lofjen; fo lange aber ein foldher nicht
borliegt, vielmehr Dag lete Votum auf Ablehnung der
Bermehrung dev Loofe fich Gehauptet, feblt e an jebem
Anlaffe, eine Abdnderung dev jeinerseit 31t ver Frage ein-
genommenen Stellung in Erwigung ju iehen.

* Jn Der geftrigen Gibung bes braunfdjeigifchen Lanb-
tagd beridytete der Staatsminifter Graf ®irh - Wrisberg
iiber bie udiens der von bdem Landtag entfendeten De-
putation bei Sr. R Hobeit dem Pringen Albrecht. Der
‘Prdfivent bdes Landtages von Beltheim brachte darauf
et dreifaches Hod) auf den neugenwdblten Regenten ang,
in tweld)ed die Mitglieder ber Berfammling, wie die Ju-
borer auf ben iberfiillten Tribitnen einftimmten. Die
nidyjte Giung wurde auf fommenden Sonnabend anbe:
raumt, in derfelben foll iiber die Feterlichfeiten sum Cm-
plang St. &, Hobeit des Regenten Bericht erftattet werden.

* Der feferlide Gingug be3 Pringen und der Prin-
gefitn Albred)t von Preuken in Braunjdweig
findet am Montag ftatt,

* Der Heeredausichuf der ungarifchen Delegation be-
vieth) geftern in Wien itber da3 Ordinavium des Gtats
und genehmigte bas Mehrerfordernif  gur Aufbefferung
ber Gebalte der Gubalternoffiziere und gur Ausriiftung
ber neubefirderten Majore. Bedthy erwdhnte die natio-
nalen Bwiftigleiten in der Armee. Der Rriegdminifter
Bylandt erwiderte, baf ev eine die nationalen Bwiftig-
feifen Betveffende Ordre nicht etlaffen Habe, ba foldje
itberhaupt nicht nithig war. Diefe Bwiftigleiten feten
iibevhaupt mur auf unbedeutende, vereingelte Jufammen-
ftbBe, auf cinfache TBirthahausrencontres 3u vedustren, fo
m Biljen, wo iibrigens nicht 30, jonbern 3 PBerjonen per-
wunbet worben feien.

Der , Polit. Lorrefp.” zufolge biirfte die Ronfevens in
Sonftantinopel morgen, fpiteftens ibermorgen, jujammen-
treten.

Die ungartiche Preffe ift von der Anfprache bed
Raifers Frang Jofeph) an  bdie itevveichifch - ungarifchen
Delegationen nichtd weniger al3 erbaut. Die oppojitionelle
Prefle nimmt fic) denn auch fein Blatt vor ven Deimd.,
Die Betonng bded erftarkten freundichaftlichen Berhilt-
niffed su Rupland ift e3 namentlid), waé ben lngarn
bas Hery fhwer mad)t. 68 hiehe mit der Wahrheit
PBerftectens {pielen, wolle man verfdjiweigen, baf bie Wie-
beraufridytung biefer Allians Hier 31t Lande fehr gemifch-
fen Cmpfindungen begegnet,” fagt bas ,Jteue Pefther
Sournal”: | Bu tief Haften die Crfahrungen der Vergan-
genbeit in Dem Geddchniffe Aller, ala baf man fich) ber
Beforgniffe fitv die Subinft entjhlagen tonnte. Diefe
Allians war e3, durd) welde umiere Monardhie in die
Politif von Fall su Fall geftiivst, von einer  Leidens-
ftation gur anberen gejchleift 1nd endlid) unter den Abjo-
lutidmus vollendeter Thatjachen geftellt wurde, bie fie
freiwillig nimmer acceptivt Haben mwiirbe.” ®ang  bejon-
bers mifitrauif) betvachtet die ungarifche Preffe die jept
bon Rupland eingejhlagene nnd  allen bigherigen Tra-
bitionen widerfhrechende Drientpolitit 1nd Ldfst feine War-
nung evtbnen, auf der Hut au fein. So peffimiftifch mwie

jebt, Baben die Ungarn feit langer Beit nicht gefprodhen
a8 Wachfen ber flavijchen Fluth in Defterreid) mag da-
ran feinen Theil Haben.

* Die englijden liberalen Arbeitertubs vecanftelfert
jebt Sammlmgen zu einem Nationalgeichent fiir den
friiberert  Bremier Gladftone. Welde Geftalt dag Ge-
idhent anneimen foll, #t bi3 jest nod) nicht feftaeftellt.

Das englifde Parlament wird befamntlid) am 18. Nov.
aufgeldft; fech8 Tage fpiter finden die Jeuwablen ftatt.
Die Einberufung bed neuen Parlamentd witd fiir den
Anfang Janwar erwartet,

* Wiihrend Pring Jerome Napoleon fidhy vor, wihrend
und nadh den franzdiifhen Wahlen inaftiv verhaltert
bat und nad) wie bor fich fiir die republifanijche Staatsform
erfldt, alletbmgs mit dem gefieimen Lunjche, dereinft den
PBrédfiventenfit einsunehmen, it fein ©ohn Pring Bittor,
ber Ghef bes ftreitenden Theiles der Smpevialiften, jept
mit einer Avt Programm Bervorgetreten, bas feine Spifie
fowoBl gegen Fepublifaner twie Ropaliften Tehrt. Der
Pring erflint, Dafi, da er aus Refpeft vor dem Bater
nid)t diveft n bie MWallen eingreifen Fonnte, bdicfe bie
Ronaliften benupt batten, Bortheil davaus 3u aiehen.
Das miiffe aber anders werden. Gr onne nicht zulajfen,
Daf gegeniiber ber Republit nicht ein RNapoleon ftehe.
Am 4. Oftober traten Alle als Stonjerbative auf; al3 bie
Saltung gedndert wurde und daz SKbnigthum fidh zeigte,
fefhvte fich) bag Qand fofort ab. Daz Bolf Dtte et dem
erjten Wahlgange nicht geglaubt, das die Nonjervativen
bie Republif ftitrzen wollen, ber ©Sleg bom 4. Ottober
fet eine Ueberrajchung gewefen. Der wafhre KQampf werde
bet den néichiten TWahlen augbrechert und da witvben bdie
Napoleons bereit fein. Um die Dpportuniften 31 vers
nichten, gemiigte bie fonfervative Union, mit ben Radi-
falen verbalte e3 fich jeboc) anders. Gie wiirden durch
ihre Reformen da3 Tand gegen fih aufbringen, aber doch
{dwieriger su befiegen fein. Das witre Ddvter und ge-
fdhrlicger jein. Dann wiicde ficdh dag Bolf injtinftiv ben
Napoleons sumenden. Der jinge Pring IPut in " feintem
Sbeengange nicht gang Unvecht, aber er jollte dod) etwas
vorfiditiger fein — wie leicht ift man aus Frantreidh
audgeiviefen.

Dte Geritchte von dem bevorftehenden Ritcktritt bes
Rriegdminifters Campenon werben dementit,

* Bon der Balfanhalbinfel liegt Beute mur eine
Dieloung vor.  Serbien Yat eingejehen, Daf feine Aftions-
abfichten su nichts Gutem fiifren, was ja bem Rinig
Milan faft tagtdalich von den Diplomaten voxgeftellt
worben ift. Das Unfwortidhreiben bder fexbijchen Fegie-
tung auf die Rolleftivnote der Bertveter der Grofmidyte
enthdlt die Verficherung, daf die ferbijdhe Regievung den
Berliner BVertrag beilig Halte wnd Alles sur Crhaltung
be3 Triebens aufbicten werde. GSevbien bhoffe, baf bdie
Gropmidhte feiner loyalen Daltung Recynung tragen tviiv=
ben.  Allenfolls wire nod) 3u evwithnen, dafy fich bie
bufgarijihe Flottille, die vor einiger Beit unter dem Kom-
mando wuffijher Offitere fpurlos verduftet war, ieder
eingefunden hot. Ste war auf augbdriidlichern. Befehl bder
oberften rujftichen Militdrautoritdt nad) Ismail gegangen.
Die Bulgaren hatten jchon alle Doffnung auf ein Wie-
derfehen ihrer Schiffe aufgegeben.

Dag ,Journal e ©f. Petersbourg” bejdhiftigt fich
mit bev beim Gmpfange ber Delegationen vom Kaifer
Jrang Jofeph gebaltenen Rebe wnd fagt u. A Gs Jet
3u wimicdgen, dap diefe Sprache fowohl in Belgrad und
Sofia wie in Athen varftanden werde wnbd bafy die Ueber-
einftimmung ber Kabinete fic) al3bald im ©djoofe ber
Stonferens befunde, welche in SKonftantinopel zujommen-
treten foll.

* Warfdauer Blétter berichten fiber einen ungenein dja-
tatteriftiihen Borfall, tweldher Har betveift, wie fic) die
uffijhe Regierung ben im Jeihe lebenden Deutjchen
gegenitber in Bufunft su verhalten gedenft: Sm Kameral-
bof ju Petrifau fand vor einigen Wochen bie Berjteige-
tung  von ungefihr 1200 Deffjatinen Kronswald in der
Niihe bes Forts der Feftung Feowogeoraiewst ftatt, wo-
bet Das hodhfte Angebot feitens ded Berliner Kaufmannad
Diuth erfolgte. Ungeadjtet deffen jeboch, daf die von
igm gebotene Raufjumme ba3 nddjfte Angebot um 23 000
Jubel iiberjtieg, BHat dag Minifteriim ber Fivma Muth
bie Saution suriidbesablt, ,weil Deuth deuticher Heckunit
ift — und ben Wald ben BWariauer Kanflenten Wege-
meifter 1. o, zugejchlagen.

Bei ber Kaffationsverhandlung in dem Taganrog’-
fchen Bollvefraubationsprozefie vor ber Sriminalabibeil
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Ded Senatd in Petersburg beantvagte dev Oberprofurator,
bad besiigliche BVerbift der Gefchmorenen ded Charfow’-
fchen Gerichtahofes vollftandig aufrecht ju erhalten. Da-
gegen beantragte bev Oberprofurator, dad auf Grund des
Gefhwovenemvalhriprucd)s evgangene Urtheil des Gerichis-
fHofed in Beug auf bdie erfolgte Freifprechung Bagliano’s,
jowie binfichilich der Baluta, n denen die Bollbeamterr
bie ©eldftrafen su erfegen haben unbd in Betveff der An-
twendung des faiferfichen Manifeftes vom 15. Mai 1883
bei ber allgemeinen Strafbemefjung wicder aufzubeber.
Die Cntideidung ded Departementsd jelbft erfolgt voraus-
fichtlich morgen.

Telegraphifdhe Wacyridyten.

Berlin, 28. Oftober. . M. Krewger - Rovvette
»Marie, KQommandant Rapitin zur See Krofifius, Hat
am 28. 5. M. von Port Darwin (RNord - Anftvalien) bdie
SHeimreife angetreten.

Neu-Strelih, 28. Oftober. Der RKonfiftortalprifi-
Dent, Oberfhofprediger Dr. OBI, 1ft Heute geftorben.

" Rom, 28. Oftober. Geftern famen m der Proving
Palermo 29 Choleraerfrantungen und 18 Choleratodes-
fdlle bor, davon in der Stadt Palermo 19 Erfranfungen
und 12 Tobdesfdlle.

Paris, 28. Oftober. Die Mitnzfonfereny BGat  ihre
Arbeiten beinahe vollendet. Franfreidh), Jtalien, Griecen-
land und bie Scweiy haben fich itber den legalen Cours
und nabezu aud) iiber die Riquidationsilaufel geeinigt.
Die viev Staaten haben bejdhlofien, eine eigene Mitnz-
union ohne Belgien zu bilden, fall3 Cehteres den Be-
jblitffen nicht suftimmen follte. Die Konfevenz hat fich
bis gum ndchften Freitag vertagt.

Peterdburg, 28. Oftober. Der Minijter ded Jnnern,
®raf Tolftoi, ift Heute biev- eingetroffern.

Kaltutta, 28. Oftober. (Telegramm bes ,Reuter-
fchent Bureaus”) Das Geriicht von dem Nusbruch einer
Revolution in Mandalay und der Grmordung des Konigs-
bont Birma witd durd) ben Sefretir Der Verwaltung von
Britijh)-Bivma dementirt.

@oges-Chronik.

* Der Kaifer empfing geftern den bom Urlaub guviic
gefehrien Geneval Grafen Wilhelm Brandenburg, fowie
aud) den Bize-Dber-Stallmeifter von Raud), nabhm den
Bortrag ded Hofmaridhalls Grafen Perponcher entgegen
und arbeitete Mittags lingere Beit mit dem Wirklichen
Geheimen Rath von Wilmowsti,  Borgeftern Nadmittag
unternafhm ber Kaifer nod) eine Spagierfahrt und wohnte
am Abend der BVorftellung im Opernhaufe bet. — Der
Seonpring nahm in den lebten Tagen im neuen Palaid
bei Potddam ticderholt Bortrdge und militdvijhe Mel
bungen entgegen und ertheilte Audienzen.

* Yufger dem Kbnige Albert und dem Pringen
Georg von Sadfen irifft audh Der Herzog von

AnBhalt in BVerlin ein, um an der Faiferlichen Jagd in
ber Scfjorfhaide theilzunchmen.

* Der , ReichBangeiger” publizivt eine vom 27. 9. M3,
dativte faiferfiche Berordming, durd) welche der Reid)s-
tag zum 19. November d. J. zujammenberufen
wird.

* Der wejtfdlijhe Provingiallandtag Hat die Regierunga-
vorlage, betr. die Crricdhtung von Gewerbefammern
mit 39 gegen 19 Stimmen abgelehnt. Die Hauptmata-
boven ber Centrumspartei waven bdagegen.

* Diefer Tage ift in Berlin ein provijorijdes Comits
v Vegriindung eimer Kolonifationsd - Gejellfdhaft
fitv Sitbamerifa sujammengetreten.  Dasd Grundiapital
wurde auf eine Million Marf novmict.

* Die Jubildumsfeftlicheiten der franzdiijhen Kolonie
Daben heute Bormittag mit der feierlichen Enthiillung ded
Calpin-Dentmals vor dem frangdiifchen Hofpiz an
ber Frievrichitrafte su Berlin ihren Anfang genommern.

* Bum Undenfen an die {ilberne Hodyzeit des
Kronpringen Datten die deutichen Fretmauverlogen die
Begriindung eined Schwefternhauies ald Afyl fite pilfs-
bebiirftige Frouen umd Tochter bejhloffen. Die Mittel
bafifr find duvd) Sammlungen aufgebracht worden und
Rittergutdbefiter Behrendt in Kleinbeeren hat zu Ddiefem
Bwede ein Grundjtiic jdhentweife sur Berfitgung geftellt.

* Der Reidhstagsabgeordnete Graf Saurma- Jeltidh
(Centr.) it geftern auf Schlof Jeltih bei Breslau ge-
ftorben.

* Umlaufende Gerlichte iiber bevorftehende Regelung
der finangiellen Scywierigteiten bder fgl. bayerijhen Hof-
taffe mit Dilfe Berliner Banthdufer, werden bon der , Fr.
B auf ihren wahren Sachverhalt suriicgefithit. ©3
Baben Darnad) in der jiingften Seit foldje BVerhandlungen
{tattgefunben, bev ABIhup eined grofen Unlehens ftand
gany nahe, Die Sache gevidhlug fich aber wicder. Die
®riinde bafite liegen fehr nahe: bdie Darlehnsgeber ver-
langen Gidjerheit, und biefe ift nicht su erbalten. Bur
Ginvdumung ypothefavijher Sicherheit auf dem Privat-
bejigthum will der Ronig fich nicht Herbeilaffen, auch
mive diefe Sidherheit fiiv jeben grifeven Betvag offenbar

4 ungeniigend.  Bur Genehmigung einer weiteven Belaftung

ver Civillifte find bdie Agnaten nicht zu bewegen; es
finb Dereits Dieriiber beftimmte Erldvungen erfolgt.

* Der wegen Landesvervaths in der Citadelle zu Mag-
beburg internivte polnifhe Schriftiteller Dr. v. Rraszew s
Bat brieflich) einem Rrafauer’ Freunde mitgetheilt, vaf er
gegen eine Kaution von 20000 Mart bis Mitte Mat auf
freten Fup gefest twerde.

* Der erfte Straffenat bed Reidhdgerichtd hat in feinen
jingften ©ifungen in fdmmilicgen fimf ihm zur Cnt-
{djeidung auf die Revifion vorliegenden Straffachen Fini
lich baperifher Gerichte die Urtheile ber leiteren beftd-
tigt. Qn jdmmilichen Sachen Hanbdelte 3 fich um Biex-
falfhungen.

* Der Verein fitr Erdlunde 3u Qeipgig Hat fiiv ein
dem verjtorbenen Dr. Nachtigal auf Kap Palnad g er=
richtended Denfmal 1574 ML, aufferdem fiiv bas dem
verdienten Manne in Stendal 3u  ervichtende Denfmal
236 L. und fiir bie in ber Bibliothet der Gefelljchaft
fiir ©edfunde in Berlin aufjujtellende Biifte RNachtigal’s
195 ML beigefteuert.

* Deutfche Philologen und Archiologen erhalten jebt
iele Anufmerfjambeiten von griechijchen Kollegen. Wie
Profejfor Dr. Kuno Fijcger in Heidelberg, ift aud) Pro-
feffor Dr. Jwan Miiller in Crlangen um Ehrenmitglied
der hellenifchen philologijchen Gefelljchaft tn Konftantinopel
ernant  worden.  Diefe  Gefellichaft, Ddie bedeutendite
wiffenfdhaftliche Vereinigung griechijcher Jrnge, feiert ndch=
ften erbft ihr 26jdhriges Jubildum in Konftantinopel
und verfendet fchon jept Programme ded Fefted und Cin-
ladungen su Bortrdgen an  befaunte deutjche Gelehrte
und wiffenjdaftliche Beitjhriftern. Nach) bdem  vor-
liegenden Programme wird dad Feft vom 28. Auguft bid
7. Geptember ftattfinden. Die Stoffe, ausd bdenen The-
mata 3 Vortrdgen gewitnfcht werden, zerfallen in: 1.
philologiiche, 2. ardjdologijche, 3. pidagogifehe, 4. Fultur-
Diftovifcge, 5. allgemein wijfenichaftliche.

* Yug Dangig wird gefdrieben, dafy der Fivslich
bort verhaftete, hodachtbave Dialer S. fofort wieder in
reifeit gefebt worden ift, nachhem e3 fich Berausgefiellt,
bafy ev ein Opfer der Verfeumdung geworden war.  Marn
ift allgemein jdymerslich betroffen, Dafy durch Den bedauers
lichen Borgang ein Schatten auf den Lebensabend eines
Hochbetagten und wohlverdienten Mannes gefallen ift.

* Jn Mitndhen wurde der Cand. med. Ulbrecht
Dent aus Tuttlingen in Witrttemberg, welcher ben
Ranbdidat Beisler tm Duell erjhoffen, vom Schwurgericht
fitv jehuldig befunben und vom Gerichtahof su 2 Jahren
3 Monaten Feftungdhait auf Grund bes § 206 R-Str.~
®ef.-B. verurtheilt.

* €in grofiartiger Betrug, begangen von deme
etften Scfretber ped Rechtdamwalts Paulfen, macht augen=
DlicE(ich in Riel viel von fic) reden. Der ungetree Knecht,
Namend Schned, avbeitete feit mehr ald fiinfzehn Jahrer
ununterbrochen bet dem genannten Rechtdanwalt und bejof
jelieflich beffen volled MWertrauen, fo daf er Gelver er-
feben und itberhaupt wirthichaften fonnte, al3 ob ev felbft
Juhaber ded Gefdhdfts wive. Auch tm Publifum Hatte
fich das Bertvauen zu dem Schreiber berart feftaeiest,
daf unbedingt Jeber mit demfelben ald dem Vertreter ed
Rechtdanmwalid (ber nebenber bemertt, al3 veiher Mann
gilt) die weiteftgehenden Gefdhifte abgemwidelt hatte. An-
fangd bdiefes Neonatd Hatte Schned fid) einen vierzehn=
tdgigen Urlaub evivirft, bon bem er nicht guviictgefehrt
ift. @in Drofdfenfuhrmann hat in am Tage feiner Ab-
veife mit feiner dlteften Todjter nach eimem in der Nibe
Delegenen Dorfe gefahren und ift von dovt von ifm ab-
gelofnt worden.  Dad find die leten Nadjrichten iiber
ben Werfdhwunbener, dev nach den erften Angaben 100000

Heemann Fick von Phickler - Mushou,

eute, am 30. Dftober, wird der Hunbertjihrige Ge-
buvtstag des FFitrften Hermann von Pitcler in Mustau
und in Branih, den Hauptftitten feined Wirfens, feftlich
begangen. Die Jeitungen melbeten: ,Cine Deputation
ber durd) ihn su euvopdifdher Beriihmtheit gelangten
Stabt Mustaun legt einen Rrany auf feinen Tumulug
in Branis nicder; Abends findet m Meuskan Facelzug,
Stumination und Fiirfe-Piidler-Commer3 ftatt.” —

Der Mann, bem Ddieje Feierlichieiten gelten, nimmt
unfer Jntereffe in mannigfacher Beziehung in Anfpruch:
er war, abgefehen bon untergeordueteren Dualitdten, einer
et feltfamiten Chavaftere der Welt, ferner in Theovie

und Proxis ber gentalfte Landidhaftsgdriner feiner Jeit, .

und endlid) ein Schriftiteller, der, obwohl Geute vevaltet,
boh in Den @ang der Deutjhen Qiteratur frdernd
cinguiff.

Hermann Sudwig Heinvich Graf (fpdter Fiieft)
bon Pitdler-Musdtau wurdbe am 30. Oftober 1785
auf dem Schloffe zu Musdfan in der Laufip geboren.
Fitr feine Charafterbilbung mwar 8 verhéngnifvoll, Ddaf
et eine hochit unbollfommere und unvegelmife Crjichung
exhielt, cine ©rzichung, Die faft {chlechter ivie gav feine
war.  ©ein Vater, Graf Cromann von Pitcler auf
Branit, fHimmerte {ich febr wenig um ihn, und jeine
Mutter, eine geborene Grdafin von Callenberg, die ihrem
Gemahl die Standesherrichajt Muskau zugebracht Hatte,
mwar bet der Geburt ihres Crftgeborenen, Hermamn, exft
15 Jafre alt, und itberdich liefs fie fich fchon nadh einigen
Sabren von ihrem Gatten fcheiden, um fih anbevmeitig
3u verméhlen. Waren doch Ehebruch und Chefdheidungen
it jener Beit in der hHofen und Hichiten Aviftofratic jo-
wohl ie e dev Poetenvelt faft zur Mode geworden,
und aud) in diefer Beziehung war unfer Held ein Kind
feimer Beit. — A3 ex fitnf Jahre alt war, wurde er ald
ldftig auf einige Beit unter Aufficht eined Hofmeijters
aud dem Hauje entfernt, und zwei Jahre davauf fam er
in die heronbutifhe Qehranftalt su Uhyft, wo er vier
Sapre lang bleiben mufte. Hiev verliebte fich der liebe-
bediirftige fnabe sundchit in den ,jchdnen Heiland” der
Hervnfuter, dann aber audh in— feine Coufine, die junge
Grifin Nathalie von Kiclmannsegge, die gleichaeitiq in
ber Anftalt war. Eine Duelle unabldfjigen Nachftnmnens
und Bevgnitgens fiiv ihn, war dev Gavten der Anjtalt,
in bem jeder ®nabe fein Beet erhielt, und fo legte er
fchon Bier den Grund fitr feine Leidenjchaft zur Girt-
;m'efi, die i feinem fpdteren Qeben eine jo groge NRolle
pielte.

Jn feinem gwsliten Jahre wirde Hermann auf dad Pi-
bagogium g Halle gejjich. Dot befreunbdete er fich

mit gveien feiner IMitjchiiler, Die fpiter ald Dicjter
befannt  wurben, mit Grnft von Houwald und
C. W. Salice-Conteffa. Die Folge mannigfacger
Yusidhreitungen war, baf er vom Pidagogium relegirt
wirde, und i ben Wnnalen deffelben wirtd ald Grumd
diefer Moapregel angegeben (wie Ludmilla Ajfing mittheilt):
oieil ex nicht su bandigen gewefen.” — BVarnhagen von
Gnfe weiy aber aus einer miinblicdhen Mittheilung Pitct-
ler8 eine andere NAuffldrung itber biejen Vovgang, Dderen
Wiebergabe und hier jedodh i weit ablenfen wiirde.

Hermann twurde min in Begleitung eined Hofmeifters,
ben fein Bater annahm, ohne aud) nuv feine perfpnliche
Befanntichoft gemact zu haben, nad) Dejfau in die Stadt-
jehule gefchict, vermweilte damn beim Bater eine furze, 1=
glitcfliche Beit in Musfau, bezog 1801 bie Univerfitit
RQeipgig, um Juridprudeny zu ftubiren, trat aber nach
britthald Jahren in fdchiijhe Rriegdbienfte, zeichuete fich
in ritterlichen Uebungen aud und avancivte jchnell zum
Rittmeifter. Jn Qeibzig und dann in Dredden, wo er
Dlente, fithrte er ein jiigellofes eben; er ftreute dasd Geld
mit vollen Handen aus, madhte Schuldert itber Schulben
und turde die Gldubiger niemald l08. Jm Punffe der
phyfiichen Riebe war er ebenfo gewiffenlod wie uner-
fattlic). Vet all’ bem aber war er von einer gevabe-
st verblitffenden Aufrichtigleit Ddie ihm fein ganzes
Leben hindurch eigen blieh, und bdie nur damn in Cynis-
mud audavtete, wern er fich in Haarftrdubender Weife fei-
ner Triwmphe fiber Dad weibliche Gefchlecht tithmte.

Am 15. September 1804 verlieR er Dregden, lebte
einge Jeit in Wien und begab fidh) damn anf eine Reife
burc) Sitodentihland und Siivfrantreic) nac) Stalien.
Su Folge von Mighelligleiten mit feinem Bater, der ihn
mwegen fetner Verjdjiendung jogar enterben wollte, waren
feine Retfemittel fiiv feinen Stand nur fehr gevinge; den=
nod) fete er feine NReife und feinen Aufentfalt in Stalien
fort, tndem ev fidh oft auf bag Nothwendigite bejchrantte
und alg ,Sefretdr Hermann” oder ;,Here Piicler” lebte,
und — {ich felbjt die Stiefel pupte. Die Beit feines
Aufenthalted in RNeapel brachte er faft unausdgefest im
Haufe der Grifin Gallenberg u, die dovt mit ihven bei-
den Rindern Tebte und abwedhfelnd feine Neigung befrie-
digte ober feine Ciferfucdh)t rege machte. Daf fie verheis
vathet war, fimmerte thn wentg. Die Chemdnner im Al
gemeinen faf) er mur af8 fomijdhe Deforationen an, die zu
betrachten i sumweilen beluftigte, oder al3 Toilettenftiicte
fetner Freunbdinuen, die biefe nach Belichben ablegen oder
tragen fonnten. ,Jn diecfen Dingen fabe i) gar fein
Gewiffen,” jagte er nodh im fpaten Alter mit einer Art
bon naivem Stolze.

A3 ev nac) eimem Aufenthalte it Strafburg und

Parid in die Hetmath suriicgelehrt war, fiel hm durch

dent Tod feined BVaterd (10. Januar 1811) die Standes=
Derrihaft Mustan und andere Gitter nebit einem bedeu-
tenben Bevmbgen 3. ©8 bedurfte nur gevaume Seit fite
bert noch nicht 26 Jahre alten Grafen, wm in die jchwie-
vigen und oft werwidelten Gejdhdfte guindlich eingudrin-
gent und fich nach allen Seiten die nibthige Kenntnify und
Umficht au eviverben. Auch wurbe er Hinund wicder zer=
ftveut duvc) den Umgang mit fchdnen und liebendwitrdigern
Fraven. ,Der Krany der mannigfaltigiten und jeltjamiten
Riebesromane — fo fagt feine, bon ihm Beftellte Bio-
graphie Sudmilla Affing — ,der fein Qeben durchflicht,
famn Hier nicht in allen Eingelbeiten wiedergegeben wer-
den. €83 geniige, nur tm Allgemetnen anzudeuten, daf er
al@ wahrer Don Juan allen Frauen Licbe jhwor, dem
Wahlfpruch getren, dafy Jupiter bes Meineidd der Ber-
liebten lache, und mehr Licbesverhiltnifie Hatte, als Don
Suat und  Jupiter Fufomumen genomumen. Sn feinem
weiten Herzen fand eine wahrhaft demofratijche Gleichbe-
rechtigung Raum.  Diademgejhmiicite Fitvftinnen, Prin-
sefftnnen, Gvéfinnen, Hoffrduletn, Kiinftlecinnen, bitvger-
liche Rlein- Stddtevinnen und elegante Weltbamen, Bofen
und  IMMddchen aud dem BVolfe, Schone und Hipliche,
Alte und Junge loctte er gleichmdfig i feine Baubernese,
und swar e allen Beiten feined Dafeind vom  Beginn
feiner Laufbahn afs junger gldngender Offizter, jowie ald
Alter bom Berge mit dem Silberhaar. Biele dicjer Be-
siehungen waren fitr thn mir eine vt Spiel, wie das-
Sdyadhipiel, unbd tie fo manche Schachipieler ifre Lieb-
linggparthien Haben, die fie tmmer wiederholen, wie dad
®ambyt- oder dad Bauernipiel, fo pielte er auch oft das-
felbe Spiel, verfolgte denfelben Rriegs- und Eroberungs-
plan mit den Tochtern Cvag, und faltblittig twie beim
Scjachipiel beobachtete er, in wieweit die geiftigen Liebe:
trdnfe, die ev ihnen mit iberlegter Schlaubeit ubeveitet,
bei ifnen mehr obev weniger ihre Wirkung thaten.  Na-
titelich) imponivten ifm diejenigen Frauen am meiften, —
ad, wic diirfen nicht Hoffen, dafy €3 die Majoritdt war!
— bie fich nicht von ifjm beviicfen liefen, und ifm bie
Parthie abgerwminen; diefe ftaunte er an miteiner naiven
Bevwumberung und Ehriurdyt und 6Lied ihnen am treueften
evgeben.  Dap die Jahl der Anberen, die nicht dasd zum
Siege fithrende ftrategifhe Genie eines Moltle tm Kampfe
ber Qiebe und Rofetterie befafen, grof, ja ungeheuer
grofy war, bdad Degeugen die forgfdltig von ihm aufbes
wahrten und georoneten Briefwedhfel, Ddie eine gamge
Bibliothef bilden, und man faun €8 oft faum begreifern,
wad alles fth die zarten und anmutbhigen TWefen, die
thm auf Roja- und Spitenpapier ihre Gefiihle auzjprachen
unbd denen er thre Befenntnifje entlocten, fich von ifue
gefallen fiefien, Denm bei aller ©ympathie fitv einen fo
originellen und audgezeichneten Mann Lo man oft nicht
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bis 150000 Mark, nach fpdteren BVerlautbarnngen 200000
5i3 250000 Marct mitgenommen Haben joll. Die Gelber
find roeniger bem Rechtsanmwalt felbjt al3 vielmehr einer
gangen Anzahl Leute, mit denen Paulfen in Sejdhdfts-
verbindung ftand, unter allen erbentlichen falichen Bor-

ipiegelungen abgefchwindelt worden.  Beifpiel3weife hat
Schnect Wechfel audgejtellt und hievauf unter Bujtellung
von Dbligationen al8 Pfand Gelber befommen. Die Vbli-
gationen faben natitelich, weil fie nicht formell iiberichrie-
ben find, fiic die augenblictlichen Subaber feinen Werth.
©5 ift angunehmen, daf der Betriiger bet dem Vorfprung
von viersehn Tagen vor feimen Berfolgern mit fetner
Beute lingt in Siderbeit ift.

* Sm Rathhaufe su Nitxnberg war jimgt bed Pro-
Feffors Hand Rofner Modell fitr das dort pu errichtende
Martin-Behaim-Denfmal audgeftellt. €3 jeigt den
beviipmten Mathematifer und Seefahrer im Harnijd) al3
PBortugiefijchen Ritter. Die Rechte liegt mit dem Stift
auf einem Gfobus, die Linfe jajt den bdie hohe Gejtalt
ummwallenden Mantel und tubt leicht auf dem Schwert.
Sein Haupt ijt unbedect und fang bepaart, fein Blid
energifcy tn die Ferne gerichtet.  Un den Seiten Dbed
Sodels fieht man die Wiffenjchaft und den Handel, an
der Borderfeite en jungen BVehaim in feiner Studirftube,
dariiber jeinen Jamen, an dev Riictcite ein portugiefijches
Handel3iehiff.

* Die Feffeln, mit denen ber Spanifhe Minifter
Robadilla i Jamen Des Knigsd Ferdinand den Amerifa-
Gntbedter Chriftoph Celumbus belajtete, befinden fidh,
wie ber ,Cittadino” meldet, jept in Gemua und gehdren
dem Ravalier ®. Baldi, deflen Familie fie dhon feit Jahr
Hunberten trew bverwafhrt. Wo bleibt mm die Qegenbe,
Columbus hitte diefe Jefjeln laut Teftament mit s
®rab befommen? Der ,Cittadino verfpricht  deritber
authentifche Aufildrungen, die um jo wiinjchendwerther er=
foheinen, al3 e8 fich bei ber Mierfmirdigleit moglicher
Weife um eine Spefulation auf die Rauflujt reidjer
Sammler handeln fanm.

* Romifche Bldtter melben, baf ber Rardinal Dome-
nico Bartolina ein anonymes Schreiben empfing mit dev
ufforderung, dem Abfenbder, bev {ich in feiner DBehaufung
préfentiren wiitde, 5000 Live auszuhdndigen, widrigenfalls
wiivbe er das Haus bdurch eine Dynamitpatrone in die
Quft fprengen. Die bedbrohte Eminens verftdndigte die
Polizei, welche ben Attentditer, einen Barbier fejinahnt
Sn feiner Tajche fand man thatjichlich eine Dynamit
patrone.

* Gin internationaler Hochitapler, der faft alle Poli-
seibivettionen der TWelt bejehdftigt Hat, ift in FRom ver-
Baftet worden. Derfelbe nennt fich angeblich Bojtelli.
Gr bereift feit etwa neun Jahren alle Gropitidte Curopad
mid lebte todhrend diefer Beit mur von Hodtapeleien
jplimmiter Art. Gtwa 60 Sabre alt, ift er ein diberaus
ftattlicher Mann von diftinguivten und beftechenden Pia-
nieven. e nac) ben Umitdnden gab ev fich bald af3
Bantier, Pring von Alzabor, Herzog von Sarbonet ausd,

Bald als Baron von Ofie, Gefandter der Republit Hondurad
Geim pipftlichen Stuble, bald a8 Geneval a. D, Jndu=
ftrieller 2c.  Unter diefen Measten veridjaffte ev fidh Beld
und Keedit, lieh Pretiofen, die e fletd su begafhlen ver-
gaB, verfaufte gefalichte Aftien ac. Saft bet allen euvo-
paiicen Polizei-Divetttonen liefen gegen thn Demunsiationen
ein, obne baf e3 gelang, thn gur Beftrafung su sichen.
Gobald er wufite, Dap etwad gegen ihn im Werke jei,
perfchwand cv fpurlod, wm anderdwo unter anberem Jtaz
men aufzutauchen. uch in Verlin Hat ev fein Wejen
qetrichen. Gr Dewegte fich ftetd in dev beften Gefellichaft,
oft fogar ald Gefandier von Hundorad foftitmict und die
Bruft mit Orden aller mbglichen Lainder bededt. 1883
wurde er in Nizza zu einer Freiheitsitrafe verurtheilt.
Qaum entlafjen, begab er fic) nac) Rom, wo er 3iet
Sahre lang ald Hochitapler unbehelliat lebte. Einen Cng=
[enber Detrog ev 1884 wm die Bagatelle vor 70,000
Qire, iudem er ifm vorredete, ev beabfichtige mit ihm den
Hafen von Civitavecchia im Auftrage der HRegierung aud-
subauen. Koum Hatte bev bethirte Afjocie das Geld vor-
gefchoffen, fo verfchwand Boftelli fpurlos.  Anfangs
Dtober bejchlof der Gauner, in Rom einen Kolofjal-Be-
foug 3u injceniven, Doch fiel er Dabet der Polizet in die
Hinde. Jn feinen Roffern fanden fich 91 bel8biplome,
saplreiche Ordensformulare, gefilichte Cheques, 14 faljche
PBéffe und ein Tarif fitr alle moglichen Orden, vie e
verjchaffen zu fonmen vorgab.

* Sn Ravenna ftard Suigt Sanzani, dev in ber ita=
lienijchen Revolutionsgedyichte eine Bervorragende FRolle
gefpielt hat. Gv iiberbrachte bem Meajor PDeontomari jened
hiftorijche Schreiben Garibaldia, bas Montomart auffors
derte, mit ihm gegen Oejterveich) loszuichlagen. Sangani
hatte ben wichtigen Brief fo gut verjtedt, dafy ihn Ddie
Oefterreicher trof der grimdlicyften Duvchjuchung nicht ge-
funden Hatten.

* @in fiberaud hoflicher, junger Brautigam wurde diejer
Tage in der Serufalemerficche tn Berlin mit jetner Braut
tird)lich eingefegnet. (8 der Prediger ihn fragte: ,Sind
Sie gawillt, die Adelheid . . . . ju Jfrem efelichen Leibe
au mehmen,” antwortete er-mit feieclichem Crnjte: 30z
wobl, ert Paftor, wenn fie gitigft gejtatten.” Wit Meithe
und Jeoth bewabrten Geiftlicher und Juhirer den udthis
gen Gnft bi3 zum Enbde ber Geremonie. Draufen vor
ben Thitven machte fich der Lachjturm aber Luft.

* Der Jufammenbruc) der framgdfifhen Lebendver
ficherungsaefellichaft ,Credit Biager” Hat in den Jeichs-
Tanben biel Unbeil geftiftet. Mian wendete fich dort und
namentlic) in Qothringen aud alter Gewohnbeit oder
falichem Patriotidmua auf Umwegen an frangdftiche An-
ftalten. Diefe ftellten von den Gremgorten aud ifhre An-
triige;” ihre SPolicen unterlagen Dem veidysldndijchen
Stempel micht, Die Tobesfall-Rapitalien twurden dann
sur Crbjdjaftsftener nicht herangesogen. Fun mitffen die
Qeute zu threm Schaben einfehen, Daf fie bei einer Deut=
fchen Gefellichaft doch meit {icherer gegangen wdren unbd
bafy ungefetliches Handeln Hiufig Dinge im Gefolge bat,
pon Denen man fich vorber michtd triumen lief.

anders al3 fich) mit Abjchen abwenden von bent Abgrund
der bunilen Cntfeslichleiten, bdie er jeimen Freunbinnen in
ben Briefen auszufprechen wagte, die er mit dimonijcher
Sreude in Abjchrift dem empfangenen Bricfen beizulegen
pifegte und forgidltig als pipcolegiiches Meaterial auf
bewahrte,. Der Don Juan, der Jupiter fonnte auch zum
Mephiftopheled werben. — Aber audh bei diejen Nacht-
Ceiten feined Wefend gingen Dersensdgiite, poetiihe Ge-
fitle und geiftige Anflitge nicht gans verloren, und der
Sinn fiiv bas Edle und Gute war fogleih) ieder bei
ifm lebendig, wo er friftig angeregt wurbe.” —

S Mustaun begann ber junge Graf nun jene umfaifen-
den Verfchdnerungen, welche bdiefen an {ich von der Ja=
tur fo wenig begiinjtigten Ot in fuvzer Beit zu cinem
wahren Gloorado umjchufen. Das Crhebungdjahr 1813
fand ihn guerft al@ Major tm rnjjijhen SHeere, damn ald
®eneraladjutanten beim Herzog von Leimar wnd endlich
alg Dberftlientenant und Militdr- und Civilgouverneur
su Britgge.  Nach dem Felbguge, in bem er fidh bet vers
ichicbenen Gelegenbeiten tn  rithmlichiter LWeife ausdzeich-
nete, befhdiftigte er fich ein Sabr lang in England mit
Gavtenftudien, aus denen jpiter die impofanteften Park
anlagen in Mustau und jein grofes Wert ,Anbdeu-
tungen ftber Landidaftsgirinerei” (Stuttgart
1836) hervorgingen.

Smmer grofier wurde dad Anjehen, das Pitctler itber-
all duveh feine Perjonlichleit evvegte, durd) feine geiftige
Bebeutung fowwoh!, die ihn den Audgezeichunetiten und
Beften vevtniipfte, ald auch durd) feine Sonderbarkeitern,
um deretwillen die Menge thn anjtaunte. Gr liebte g,
9uffehen zu ervegen umd er that died durch jeine Kleis
bung, burd) tollfiine Reiterjtiicte und duvc) taufend
anbere Ungewdhnlichieiten. ~ Sn Berlin jah man ihn zu-
meilen n einem MWagen mit vier Hirjchen befpannt, die e
fich tm Mustauer Part gesdhmt Datte, die Linden entlang
fapren. Poplich liep er an einer Strapenede den Wagen
fHill alten und vertiefte fic) frunbdenlang in das Lejen
eines Buches, ungejtivt um die Menge, die fich um ihn
verjammelte 1md mit neugierigen Bliden feine phantaftijde
RKleioung mufterte,. —  n Weimavr micthete e etnmal
bet ftromendem Regen alle LWagen, damit die Damen von
eitem Balle ju Fup nach Haufe gehen mupten.  Am 9.
Otftober 1816 fjtieg er tn Berlin mit bem Suftichiffer
Reichard in deffen Quftballon auf. Er bejtitt die Kojten,
bie fich auf 600 Thaler beliefen, DHatte aber aud) dafiir
halp Berlin ju Buidavern. Dann toicder fteg er zu
Mustau in feine Abuengruft Hinab, lieh Sdrge Bffnen,
Gefah die Gerippe und ftellte Betrachtungen iiber ben Tod
an, ber ihn nod) lange nicht ereilen follte.

(©dupg folgt)

Aus dem Gejdiftsveriehr.

Borjicht ift befanutlich die nadjte Verivandte per
eidheit. Aud) der reichite Veann Pilegt feine Liiche nicht
mit auf die Reife su nehmen, jondern ift mit dem Bezug bon
Ghiwaaren und Getvinten auf die egenden, bdie er paffict,
angetviefen. ®ied fonnen nun unter Wmftinden Jebr mangel:
haft fultivivte Gegenden und fehr fragitrdige Speifen und
@efriinte jein. Wer die jchlechte Koft au biien, die nngewobnie
Bubereitung der Nahrungsitoffe su entaelten bat, it sundchit
unfer armer Mager, der bas jchwer Berdaulidhe berdauen und
das jdlecht Gebraute, ohne Kopiweh su_verurjachen, in fich
auinefmen foll. ~Diefent ho wictigen Organe ol man_alfo
auf per Reife (und ebenfo daheim) mit dem ganz vortrefilichen
neuen Yachener Qqueur NMagenbehagen, twelder fich itberall
durch feine hervorvagenden quien Cigenjchaften rajc) EGingang
perichafft, su Hitlfe tommen. Derfelbe paralifict die iiblen Ein=
fliiffe siweifelhafter Speifen 1und Getrinte und ftellt eine Magen=
ftimmung Her, al3 b man herrlic) getafelt hatte. Der Liqueur
NMagenbehagen vor Anguft Widtfelbt in Aachen ift in den bej=
jeren Delifateffenz und Kolonialmaaren-Gejchaften erhaltlich,
boc) achte man beim Anfaufe davauf, daf der dchie IMagen=
Behagen auf dem Ctiquett a8 Schupmarte eine aufgebende

Gither-GIub ,Mipenrofes 96, 39 NehumgBitunde in den ,Drel Schiwiinent
Regel-Glub ,,Hl(g& Sdytveder's (b, 8% in Bolle's Rejtaurant.
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Staudesamt Halle a. S.
Meldung vom 28. Oftober.

Auigeboten: Der Steinmeh Frany Lebhmann und Sophie
Weinberg, Rintelr. — Der Jelfaurateur Guftab Gottfried
Qobifinsty, Halle, und Alwine Agnes Emma Gregor, Herzbera.

Ehejeblieung: Der Rentier Friedrich Wilhelm Hermann
Gtellmacher, Dredden, und Pauline Anna Molle, Getjtitr. 62.
— Der Babhnarbeiter Caxl Jriedrich Raujch und Jda Anauite
Glara Amberger, Miihlrain 2. — Dev Raufmann Eduard
Richard Ehrhardt, Babhnhofitr. 1, und Regina El8beth Fribe,
W%agbgburg.

o 1: Dem & metfter Guitab Brofe, Leipziger=
jtrafe 99, eime ., SHelene Alma Sertrud. — Dem Fabrifarh.
Qarl Ulrich, LiebenauerjtraBe 5b, eime T., Marie Minng. —
Dem Deaurer Wilhelm Kifer, Geiftitrage 58, ein S, Jrang
Paul. — Dem RKuticher Friedrich RKlepsig, alter Martt 14, ein
©., Jriedrich Wilbelm Hevmann. — Ein unehel. S.
Geftorben: Dez Qaufmann Hermann Rofenberg &., Wil
belm, 10 M. 2 T, Rannifcheftrape 3. — Deg Deforateur Carl
Qiinplin T, 1 M. 28 T, Biiraaffe 9. — Ded %ﬂ[é@biiﬁ&n
Xrany Gpaarmann &, Willy Walther, 5 M. 15 &, Ma
burgerfirafie 32. — Ded Bataillons-Biichienmacher Caxl Gloct-
ner Gobn, Otto Arthur, 2 §. 9 M. 28 T, Paradeplah 3. —
Des Former Heinrid) Helliving Sohn, Wilhelm Carl Louis,
5 M. 15 T, mieditr. 7. — Der Strafgefangene Hanbdelsd=
mann Bernhard Klaus, 43 §. 2 M. 8 T, Strafanitalt.

Stand + Giehidhenttet
Meldbung bom 24 Oftober
Geboren: Dem Handarbeiter UA. €. Kunbe Bwillinge, Bruns

nenftrafe 80.
Peldbung bom 26. Oftober.

©eboren: Cine unehel. T., Triftitrae 6. — Dem Fabrif=
arbeiter . H. Schroder ein S., Steinitr. 5. — Dem Stein=
mep ©. €h. R. A Domerapty eine T, PBrunnenftrafe 28. —
Dem Bahnarbeiter J. P. Sorn eine L., Brunnenftrafe 281

Gejtorben: Cin unebel. &, 3 M. 10 T., Utcophe, Eleine
Breitenftrafe 1. — Der Schuhmadpermeifter . S. Jbe, 33 J.
3 M. 28 T., Schwindiucht, Breitenftrafe 10. — %Et $Hand=
arbeiter . 9. A Jitngling, 42J. 8 M. 14 T, Brunnenitr. 28c.

Stondbesamt Trotha.

Geboren: Am 21. Oft. Dem Arbeiter Hermann Libe eine

., Trotha. — UAm 23. Oft. Dem SHiiligbahnivdrter Hermann
Lil3borf eine T., Trotha. — Am 26. Oftober. Dem Maurer
Afbert Nualifch eine T., Trotha. — Dem IMaurer Hermann

chunte ein ©., Trotha.

Geftorben: Am 20. Oft. Des Arbeiter Auguit Jintjch T,
Spa, 1 F- 11 M. 26 T, Nievenleiden, Trotha. — Ded RKeffel=
ichmied Framy Heimberger T., Ipa, 7 We. 7 L., Brechdurdhiall,

totha. — Am 22. Oft. Die Wittwe Sriederife Kufenberg geb.
Relius, 82 ., Ulterdhmiche, Trotha. — Am 23. Oftbr. Des
Arbeiter Wilhelm Mefle Chefrau, Frieberife geborene Stroifch,

5 ., Wafferjucht, Seebenr. — Am 25. DEt. Ded Schuhmacher=
meijter Robert Lehmann ., Minna, 4 . 28 T., Abzehrung.

Synagogen : Gemeinde.

Qreitag den 30. Oftober Abends 4/, Uhr Gottesdienit.
Sonnabend den 31. Oftober frith 9 Uhr Gottedienit.

Abgang und Wnkunft
per Gifenbahuziige Bahuhof Halle,

Sad Magdeburg. 7.19 B. 951 B. | BVon Dagdeburg, *7.21B. 8.52 B,
10.55 B. [bis Sothen]. *11.81%B. [b. f6then]. 10.2%B. 1.26 N. *5.3
1.24 . 3.10 9. 5,50 . 8.33 A . 656 A 9.1 A *1041 A
*10.30 o, 125 9. [bi5 Kbthen]. 5

Radh eipsig. §5.20 fr. *7.80 L. | Bon Leipsis. §652 V. 7.9 B,
§25 8. 100 B S0 E | sk o043 B slr B

#1198 2. 112 N,

140 % §3.20 N.  *58 N . 2.51 M. §4.27
86159 7.15 %A 9.89. *10.47 A R 531 N. §7.37 A 8.23 A
§11.0 % 207 fr. §8.53 9. *10.26 . 11.53 o*L
Mo Halberitadt. 8.7 B. 11.35B. | BVon Halberitadt, 8.7 B. 103 B.
35 M. 60 A 925 A [bi3 116 M. 4.55 N. 8.50 A
Halberftadt]. Bon: Kaffel. 6.55 B [v. Nordhaufen].
Sad) Kaffel. 5108, 9.0B. *11.43 *7.14 B. 10.3 B. [v. Cidjenberg].
2.0 9. 550 9. [bi8 icjenberg]. 110%. 513%. *8.58 A. 10.353A.

9.30 bend3 [bis Stordhaufen]. | Bon Sorau,

*10.37 A.

Rad) Soraw, 7.57B. *1.33N. 7.25
9, [6i3 Finftertoalde]. .

Nad) Thilvingen. 540 B, 97.45%. A
10,158 *14, 2.5 M.

b 11.38 B, .5 N, 10.56 .
6.8 o 940 A [bi8 Grfurt]. | Bon Berliw, 4.21 fr. 8.20 B. [oon
*11.3 9 Bitterfeld]. 10.3 B. *11.31 B,

Nodh Verlin, *435 fr. 7.25 B 2.50 9. (oo Bitterfeld]. 5.45 .
0%, 20%. *5.39%. 60 A | 93 9L *053 A

* Bebeutet Schnellzua. § bedeutet Qofalzug.
Abgang und 52(1\%»%39: PBrivat-Perfonenvoiten
oitho

alle.
Nady Shafitivt. 545 fr. 3.0 N. | Von Skafitidt. 8.35 V. 7.50 A

e ‘ : 2 f3tiinde. 6.0 fr. 3.0 N Salsiiinde. 100 B. 7.30 A,
Sonne  mit dem  Ddavin Befindlichen Worte IMage Alad G aliiive L b Gl 0
Dioeniue! Seteorolng. BVeridht des Halle'jden Tageblattes.
e 1 Feud=
@agfﬂhultnﬁrn ‘!3le0~ Thermometer | fgteit- |
; e e - e Dat. | St |meter nach ber | Sind | Wetter
GewerbeAusitelmp im Grunditiid dev Qnigliden Reitbahn, gu. Uidd= e 3 Quift
freafe 38, gebfinet tigli) bow Vovm, 10 Bis Ap. 8% Nfr. Die Mototen mm |Celsius !Reaum. o
und vbeitdmaijchinen jind in Thitigleit. Abends eletirifhe 2
Gnivee 50 %, fiir Sinder die Odlfte. 10.4] 2 Wor | 7440 | 100 80 | 50 | NW. |l bewilit
witiotheton, " Bibliothet ber Raiferl Seopold. Ravol Wademte, | 28/10- e Pl -
gammag, 0 m% vi’u[b ‘})}muevi&%g %tiifg;et ﬁbnn g&\ud)tm. zge. RBnigh 8116t 7450 63 50 | 8 | NW.| molfig
niverjiti ibliothet, Friedriditcafe. Montag, Dienjtag, Don= I - Y T .
rerftag un (aa S i!?‘ug\norrj wd [Gommr%nb 2'9?2’%"?“ 29./10. |7 Uhr | 7460] 13 10 | 88 W. [sml. Deiter
wd o Radut. gedfinet; i den shvei lepten Dienjtjtunden twerden & .
Biicher ausgelichen 15, abgenommen. Deazien=Bibiiothet, am Motk Ueberficht Dev TWitteruna,

3 pon 2—3 1lhr Boltabibliothet, Rathhousd
Gonntags b. 11—12 Whr, Dienftag und Freitag Abends von 7—8 bt

idh: und Waageamt (gr. Berlin 16a). Wodentags von 8—12 Uhr Mittagh
b 2—6 1hr Abend3.

&gl (im neuest
Lerm. bon 9—1 und i
Mittwochd und Sonnabends,

Stiivtiide Hnfnlt Hix Arbeitdnadiweifung. Jnipeltor Mecten, Arbeit3anftalt

Berufleguugditation 1. fiiv fremde Reifende: ebendafelbit.

Gerberge gur Heimath: Mavergafje 6.

Fener-Melbeitelle: Polizet-TWachtftube.

Wufeen.  drchiiologifches Teujeum, BVerggafe, Mittwodhs und Sounabends
11—12. Sujemn der Proving OSadfen filr Heimathlide Gefdidie
1. Atertgumstunde unentgeldlic) gesffnet Soumtag, dienjtag .{Donmerjtag
pon 11—1 in ber efemaligen Siefidbens, Domgaffe 5. Moniagd und

vort 11—1 gegen Lofung einer Gintrittstarte bon 50 Pfg.

djer Wevein: Ab. 8—9% fransffije Shrache und Senellichoin=

terricht im Beveindlotale.

djer Werein ,Grobftan”: Ab. 8 im Cafe David.

tecynifcher Gub: i »Golbene Rette”, alter Maxkt, Ab. 8.

SchachFiubs Ab. 8 im Hotel ,gum Sronpring’, part.

Gnglifher Gnb: Ab. 8 im Dotel gur ,Stadt Hamburg”.

Gall. Bieyele-Cub: Gigung (Vereind=) und Uehungsfahren 83 Uhr Ahend3
i ,Jreibergd Garten.

Gefangvercin ,Myrhes 6. 83 Uehimasitunbe im ,Pavadies”.

Poitverein: AD. 8 im ,,meicb%g&[%xglser”. :

i : b, 8—1

bon 3—5.

1. Gtod, Ratfhausgafie 1),
tefungen: Doitags

. Rousftr. 8.

i : 6. 8 im s
Dentidher Minner-Gejangbersin: 8—11 Nhr im Reftauvant gum ACidlellex”,

Gine Depreffion erftredt fich bon GSehottland oftwiicts nady
dem Nigaticoen Bufen mit_etnem Minimum am Stagerrad,
ipdfrend der Quftbvud im Siidweften am hochiten ift.  Uleber
LWejt-Mirttelenvopa it die RQuftbewegung fehr lebhaft,
ftitemijch, am Kanal und Umgebung ausd nordwejtlicher, an der
Ddentichen Rifjte und_im Gebiet fiidlich davon aus. fiibmeftlicher
Richtung. Ueber Frantreich und Deutfhland it die Tembe=
yatur gejunfen, indbefondere in dem Gebiete awifchen Glermont,
?Eﬁri‘ﬁ, Qorlerufe. In Deutichland it allenthalben Jegen ge=
allen.
ie Temperatuy in_Celfiud - @rabden war in nachbenannien
ten folgende: Wetersburg feblt, Homburg -5, Memel
. QarBrube 46, Mimchen +3, Chemnib -+4, BVexlm +5,
Paxid +6

Safjerftond ber Saale bet Trotha. Unterh. Um 28. Ditober
gibendd 1,72 am 29. Ottober iorgend 1,72

N S Ak Sreitag 6 1. Web. §. ganz. Cf. Boltsichule.
o We=thlhe 9lnm. v. Meital. bei Boresidh, Wilhelmitr. 5.

Theater in Leipzig.
Sreitag den 30. Oftober,
Neued Theater: NRegimentdiochter. Wiener Walzer.
Yfted Theater: CEgmont.
Garola-ZTheater: Boceaccios




Interims-Stadt-Theater.

(YVor dem Steinthor 7 und 8).
Diveltion: F. Gluth.

Donnerftag den 29, Oftober 1885,

Gejdylofien.

Jreitag den 30, Offober 1885.

Kinundzwanzigste Abonnements = Vorstellung. Serie K.

Dot Raub er SabimGrimne.

Sdwant i 4 Aften von Franz und Paul von SGonthan

Sonnabend den 31, Oftober.
P&~ Schiiler-Vorstellung. “3uj

Graf Essex.

Zragddie in 5 Alten von Heinvich Laube.

: Chinesischen : EAAAA AAALAAAAE
S md rossischen Thee B 1 <
< in besonders guter Auswahl und pl< ' B
feinem Aroma, schwarz u. griin, 4P >
A ook e Pl Bamw < 9 <
Arac bester Qualitit von ausge- St ol Q
sucht feinem Geschmack, hollin=- [B>| <@ gt' » tﬂllﬂrﬂBf ()O' -
dischen entiélten Cacao von -
> R Houten, Vanille, Vanil- ; : _met eingetroifen: :
lin, Fleischextraet vonLie- < Farbige Koper - Barchente, <
: big zu billigsten Engros-Preisen : < Farhig melirte u. gestreiftel}archente,>
il o S“‘SD‘;"Q‘?%ES?;“‘C"S;;””" > Farhige hedruckte Elsisser Barchente, >
Do o e bl < farhig melirte u, gestreifte Flanelle, >
%“8‘: . 3&‘"";“12 E?m:itd;eu, < eisw isiser goraukio Piques,
ng;‘n;g:r nadiviicftdjen, < Weisse Elsiisser gerauhte Barchento t
g'ud)gfd)i'ngm’ < in grosser Musterauswahl S
Sardellenleberivurft, y
Lriifjelleberivurit, < B
Friifelginfelebertonrit, <4 Bei Abnahime :
Ginfejdmals, <« | eines Stiided von 20 Mtr,
Riigenwalder Ganfebriifte, < ‘Htm einePreidermifpigung || B
@ﬁngefgleu (vhne Kuodjen), < ‘uuna—lo Bi. pr. Mtv, ein, B
Ginje-Potelfnoden,
Ruffijdgen. Salat, : <
Cornet-Beef,
gef. Bunge, EVVVVVVY VVVVVVE
Sevvelativnrt, e
diverje %é:[;e? . WBon hidhiter Widhtigkeit fiiv die
garnivie iifjeln 3 - 3
im bejten Uvrangement empfiehlt o ‘i ugﬁ:} m%ggrt?la;‘ngébite’é
B & 3 a i T,
w. ﬁletsch Qei%i%g’tﬁtuﬁe gu%emquﬁ%b‘ngn Qﬁﬁs’uﬁé»@\bt{;g&% m‘tn
——__._;‘_l_.__ elze m L‘n:mgeu 1t et 22 1oel o
B 2 Gebett fi. Betten, 2 ME 24|  Dafjelbe it & Flacon 1 ME 3u haben it ben
und 35, fofort zu verfaufen betannten Apothefen in Halle a. S. ;
gr. Uividftr. 5 im Cig gefdyiiit.| Man verlange aber auddriidlidy mue
i S P AP S o BLlSihi eerhea o
o . eres,

ceinem Namon suf
Credit gekauft
vder geliefort
‘werden kdnnte.

Ich kaufe alles baar,
kommo dem-
nach farnichis
suf, was unter

Grand Restaurant Rbeingold,
Wintergarten 1nd Gefellfhattspimmer cingig in feiner Art,
Leipgigeritrafie 87—88.

Specialitit:
Bieht Minchener Farmer - Export- Briiu

permanent vorziiglidy,
Gewiihlte Frithjtiids:, Mittags: und Abend-Speifetarte.

relnen, ungegypsten
Naturweine

smu ‘welchen hente ein grosser Theil
or 5. g. Medoc, Bordesux .&hor-

gestallt wird)
die

trar
noch
§ sufrawelson haben, well
er Traubengeschm. dom Gaumen mundet
ihre als Tischw. vorz. Natureigensch. dis Ver-
dauung f0rd., d.Gesundh. also dsuernd echalt.!

i
einen bis jetzt in Deutschland

&, Tl bel Quant, v 1Litr st versuam, 455/
%Aumn.hdr&.vmicldu /5
sratls & france.  u O

Flaseh,
| muse
| mi
| neben-
fl] stehender
Garantie-
!l Marko verlaekt s

Haupt-Geschéft in Hﬁi“e a. 8.
¢ Briiderfvafe ¢

Wiener Bier-Halle,
MWiavkt: und Kleinjdmicden:Gle.

Simmtlidge Lofalititen find newn veffanvivt und empjehle diefelben
einem_geehreen Publifum zu vegem Vefur),

I swerde e8 miv angelegen fjein lafjen, durd) vorziigliche Kirehe,
folie ff. Lager- und Export-Bier pon Riebeck & Co. jtetd etvad
©nted 3u bicten.

Halle a/S., 28, Ottober 1885, SHodjacdhtungsooll
: Carl Hertel.
"Tanz-Unierricht.

Den geehrten Theilnchmern unseres Unterrichts zur
Nachricht, dass derselbe am Freitag, den 30. ¢. resp. Mon-=
tag, dem 2. Nov. begiunt. Das Nithere werdem wir durch
unsern Boten rechtzeitig zur Menntniss bringemn.

E. & F. Rocco,
Universitiits-Tanzlehrer,
Karlstrasse 27 und Blumenstrasse 10.

Auction.
Sonnabend den 31. 5. M. Nadym,
1 Uhr B RKlausjte. 14, I, verfteigere
iy etmen grofen Poften memer Mbbel
mtd Detreffs Qiufgubc eines Scynittivaaren:
k e
By dosen Ddelland 0e0ehl o ufing ber Yanigl Shelibabn

Gewerbe- nsstellimg

Halle ad. S,

63. Grofe %’i‘éiuﬂm;;r 63.

Mein mit allen Neuheiten ausgestattetes

Papier-, Schreib- und Galanteriewaaren-Lager

halte dem geehrten Publikum bei billigster Preisstellung bestens empfohlen.
Fr. Gubsch, Noue Promenade 14.

©. Radestock, Wct-Kommifjar. gr. Wiridjjtrofe 33,

T 7 Tdglich gedffnet von BVormittagd 10 Uphr
| big Abends 81/2‘ Ubr. g
fliDic Motore und Arbeitsmasehinen
| find in Thitigleit.
Sonntagd und Mittwodd Radmittag

Daubitz - Magenhitter
& [eit 1861 erprobt w. bewdbrt
B Dei ¥Bilh. SHubert, ©br. Mulert, §

NVioritze's RBestawurant

B 48. Harz 48. “9E
Heute Donnerstag

grosses Schlachtefest

berhutden mit Concert.
DEF Wurjt aud) aufper dem Houje. “Fjilk

N 3. Bethge.

Biegenz, Sanindjen=,
Dajenfelle
fauft fortwdhrend gum hochiten Preife
Johannes Bernhardt,

B Oerbergajie 7. “TE

Concert,
audgefithrt vom gejommten Halle’fdyen
Stadtordiefter, unter Leitung ded Hrn.

Stadtmufifdiv, W. Halle.

Abends electrische Belenchtung.

Cutrée 50 Pf., fitr Kinder die Hiljte.
Danertarvten 2 Mark,
Die Ausftellungdhallen werden ab-

Fr. Kohl’s Restaurant.

Peute Freitag Whend Ente mit Meerrettiz und Klssen.

Gebraudyte, aber nod) gut erhal:
tene, einfadje und doppelte Pulte
fitr Comptoir werden 31 Faufen ge:

Handelsiewle.
tnjer Ball findet Donmnerstag den 5. November in Hof-
Jiger ftatt, Bwijd) fi ben durd) Pomijde Vortrige audgefiillt.
Ibas Comité.

yenyany

fudit. Gefl. Offerten unter G. P.
in der Grped. b, B evbet

wedifelud durdy Negenerativhremer
unbd eleftrijhem Lidyte belendjtet,

Billets im WVorverfauj bei Herven

Paul Grimm, gr, Wiridjtr. 31 und
leinfdmichen,

Qui Leipziger-

b leidend
WASSBISHCNL: i i ot e
beieh. vorzitgl. Mittel v.1 Selbftgeheilt

it'mi;e 5, F. A Remmert,
gr. Cteinftr, 14,

geg. M. 3. €.Heiden, Berlin, %rer{gf&uetﬁn 38

FiicTden b

Quiltus Mundelt tn Halle, — PI5f’ e Bucjorudevet (R, RletigGmanny) tn Halle

ao




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	10
	30
	30.10.1885 (No. 254)
	Amtlicher Theil.
	Städtische Kommissionen.
	[Seite 959]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 29. Oktober.
	[Seite 959]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 960]

	Tages-Chronik.
	[Seite 960]

	Hermann Fürst von Pückler-Muskau.
	[Seite 960]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Tageskalender.
	[Tabelle]

	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]

	Interims-Stadt-Theater.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]






